
REGION SPORT DIE SÜDOSTSCHWEIZ | SAMSTAG, 8. NOVEMBER 2008 11

Grosser Erfolg zum Saisonab-
schluss: Die Bündner Orientie-
rungsläuferinnen Ursi Ruppen-
thal und Annetta Schaad haben
kürzlich an derTeam-OL-
Schweizer-Meisterschaft die
Silbermedaille bei den Frauen
Elite gewonnen.

Orientierungslauf. – Mit diesem Er-
folg hatten sie wohl nicht gerechnet:
Die Bündnerinnen Ursi Ruppenthal
(Domat/Ems) und Annetta Schaad
(Chur) sind zum Saisonabschluss zu-
vorderst an der Schweizer Spitze mit-
gelaufen. Gemeinsam mit ihrer Glar-
ner Kollegin Liselotte Freuler holten
sie in der Königskategorie Frauen Eli-
te denVize-Meister-Titel imTeam-OL.
Die drei liefen zwar nur die viert-
schnellste Zeit. Da jedoch zweiTeams
vor ihnen mitVerstärkung aus Schwe-
den und Deutschland starteten, wa-
ren diese Mannschaften nicht medail-
lenberechtigt. Dies kam den Bündne-
rinnen zugute. Sie erbten als zweit-
bestes reines Schweizer Team die Sil-
bermedaille.

Dreijährige Durststrecke beendet
Auch wenn Annetta Schaad und Ursi
Ruppenthal sonst nicht bei der natio-
nalen Elite zuvorderst mitlaufen,
kommt ihr Erfolg nicht ganz von un-
gefähr. Ruppenthal ist bei den Frauen
35 Sprint-Schweizer-Meisterin 2008
und führt in dieser Kategorie zudem
die nationale Punkteliste an. Schaad

war vor sieben Jahren Mitglied des
Schweizer Juniorenkaders und hat in
dieser Zeit bei den Juniorinnen gleich
dreimal die Goldmedaille im Team-
OL gewonnen. Mit demVize-Meister-
titel haben die beiden nun eine drei-
jährige Durststrecke beendet. Nach
2005 geht erstmals wieder eine Elite-
Medaille an Schweizer-Meisterschaf-
ten nach Graubünden.

Duell der Weltmeister
Der Reiz desTeam-OLs besteht darin,

dass sich die Dreier-Mannschaften die
Posten aufteilen und sich wie bei ei-
nerAméricaine ablösen. Dadurch sind
nicht nur das Orientieren und Laufen,
sondern auch die Strategie und Kom-
munikation im Team wichtig. Die
Bünderinnen wählten eine gute Auf-
teil-Taktik und konnten sich dank ei-
ner hervorragenden Schlussphase die
Silbermedaille sichern. Dabei hatten
sie gegen starke Konkurrenz zu
kämpfen. Die Goldmedaille bei den
Frauen Elite ging an die Basler Natio-

nalkaderläuferinnen Ines Brodmann
und Rahel Friedrich gemeinsam mit
Bettina Maurer. Bei den Männern Eli-
te kam es zum Duell derWeltmeister.
DasTeam von Langdistanz-Weltmeis-
ter 2007 Matthias Merz (mit Jonas
Merz und Hubert Klauser) siegte
knapp vor dem amtierenden Welt-
meister Daniel Hubmann mit sei-
nem Bruder Martin Hubmann und
Nationalteamkollege David Schnei-
der.

Knapp am Podest vorbei
Neben den Eliteläufern starteten um
die 350 Dreierteams zum traditionel-
len Abschluss der nationalen OL-Sai-
son imWald Frienisberg bei Meikirch
(Bern). Abgesehen von Schaad und
Ruppenthal stellten sich sieben weite-
re Dreier-Teams aus Graubünden die-
ser Herausforderung. Auch wenn es
keiner Mannschaft für einen Platz auf
dem Podest reichte, liefen doch die
meisten vorne mit. Allen voran die
Nachwuchsläufer.

Das erfolgreichste reine Bündner
Team waren Véronique Ruppenthal
(Domat/Ems), Sabine Egli (Chur) und
Cornelia Camathias (Trimmis) mit
Rang 6 bei den Damen -16. Gemein-
sam mit Unterländer Kollegen liefen
folgende Bündner in die Top 6: Clau-
dine Ruppenthal (4./D-14, Domat/
Ems), Ursula Wolf (4./D160, Davos
Clavadel), Claudio Rohrbach (5./H-
14, Bonaduz), Juno Kim (5./H-14,
Trimmis) und Michelle Ruppenthal
(6./D-12, Domat/Ems). (mads)

Silbermedaille für Bündner OL-Läuferinnen

Es geht los: Ursi Ruppenthal (links) und Annetta Schaad (Mitte) besprechen am
Start die Streckenaufteilung, während ihre Teamkollegin Liselotte Freuler (vorne)
schon den ersten Posten in Angriff nimmt. Bild Martin Jörg

Im letzten Heimspiel vor der
Winterpause trifft Chur 97
in der Gruppe 5 der 2.-Liga-
Fussball-Meisterschaft inter-
regional heute im Spitzen-
kampf auf Freienbach. Dritter
gegen Erster – wer behält am
Schluss die Oberhand?

Von Hans-Jürg Toggwiler

Fussball. – «Ich freue mich auf dieses
Spiel, denn ein Spitzenkampf ist im-
mer ein spezieller Match», sagt Mario
Fausch, Stürmer von Chur 97. «Hin-
zu kommt, dass wir mit einem Sieg
weiterhin die Chance haben, mit der
Tabellenspitze inTuchfühlung zu blei-
ben.» Einen Favoriten gibt es im heu-
tigen Duell nicht, denn aufgrund des
bisherigen Meisterschaftsverlaufs ste-
hen sich zwei ebenbürtige Teams ge-
genüber. Auf der einen Seite der FC
Freienbach, der nach zwölf Runden
mit 28 Punkten (neun Siege sowie ein
Unentschieden) Leader ist. Auf der
anderen Seite Chur 97, das bei einer
Partie weniger mit 23 Zählern (sieben
Erfolge und zwei Remis) auf dem drit-
ten Platz liegt. Hier die Schwyzer, die
seit sechs Spielen ungeschlagen, dort
die Bündner, die seit fünf Begegnun-
gen unbezwungen sind.

Wer überwintert als Leader?
Klar für die 97er spricht die Defen-
sive. In der laufenden Meisterschaft
musste der Stadtklub bisher lediglich
acht Gegentore hinnehmen – am we-
nigsten aller 70 Teams der 2. Liga in-
terregional.Was die Offensive betrifft,
weisen Freienbach und Chur 97 mit
21 Toren die gleiche Bilanz auf. Eine
weitere Gemeinsamkeit ist, dass bei-
de Mannschaften die Chance haben,
als Leader zu überwintern. Während
für Freienbach heute die Herbstrunde
zu Ende geht, müssen die 97er mor-
gen in einer Woche noch in Herisau
antreten. Am vergangenen Samstag
wurde die Partie gegen den Tabellen-

vorletzten in der 23. Minute wegen zu
dichten Nebels beim Stand von 1:0
für die Bündner abgebrochen. «Scha-
de», sagt Fausch, «denn bis zum Ab-
bruch hatten wir sowohl das Spiel als
auch den Gegner im Griff.»

Über den Match in Herisau will der
Stürmer keine weiteren Worte mehr
verlieren.Vorerst gilt seine ganzeAuf-
merksamkeit dem heutigen Spitzen-
kampf. «Wir sind uns der Wichtigkeit
dieser Begegnung bewusst», betont
Fausch. Auch wenn sich beide Teams
ebenbürtig sind, sieht der Goalgetter

den FC Freienbach dennoch in der Fa-
voritenrolle. «Einerseits hat er uns in
der vergangenen Saison zweimal ge-
schlagen, andererseits gab es in der
Mannschaft auf die laufende Spielzeit
hin fast keine personellen Änderun-
gen. Über Sieg oder Niederlage wird
nicht zuletzt auch die Tagesform ent-
scheiden.»

Seit sieben Spielen ohne Torerfolg
In der laufenden Meisterschaft erziel-
te Fausch bisher sechs Treffer. In den
vergangenen sieben Partien jedoch

traf der Torschütze vom Dienst nicht
mehr. Nun hofft er im Spitzenkampf
auf ein persönliches Erfolgserlebnis.
«Meinem Selbstvertrauen würde es
gut tun, wenn mir wieder einmal ein
Treffer gelingen würde», so Fausch.
Grundsätzlich sei es ihm jedoch egal,
wer dieTore erzielt. «Hauptsache, wir
schiessen sie.» Wenn er nicht treffe,
gebe es andere Spieler, die in die Bre-
sche springen würden – beispielswei-
se Serkan Karamese oder Curo Dolf,
meint Fausch. «Das ist es, was unser
Team unter anderem auszeichnet.»

Mario Fausch hofft auf ein
persönliches Erfolgserlebnis

AUF EINEN BLICK

Fussball: 2. Liga interr. Gruppe 5

Chur 97 – Freienbach Sa, 16.00
Frauenfeld – Brühl St. Gallen Sa, 16.00
Linth 04 – Diepoldsau-Schmitter Sa, 16.00
Herisau – Stäfa Sa, 16.30
Wädenswil – Arbon Sa, 16.45
Töss – Balzers Sa, 17.00

Thalwil – Bazenheid So, 14.30

1. Freienbach 12 9 1 2 21:12 28
2. Töss 12 8 2 2 27:15 26
3. Chur 97 11 7 2 2 21: 8 23
4. Arbon 05 12 6 4 2 18:12 22
5. Thalwil 12 7 1 4 16:12 22
6. Brühl 12 6 3 3 26:16 21
7. Balzers 12 6 1 5 17:12 19
8. Diepoldsau 12 5 3 4 18:17 18
9. Bazenheid 11 3 3 5 11:11 12

10. Linth 04 12 4 0 8 18:25 12
11. Wädenswil 12 2 4 6 12:27 10
12. Frauenfeld 12 2 3 7 9:17 9
13. Herisau 11 0 4 7 13:27 4
14. Stäfa 11 1 1 9 10:26 4

3. Liga, Gruppe 1

Lusitanos de Samedan – Triesenberg So, 16.30

1. Ems 11 8 0 3 33:17 24
2. Bad Ragaz 11 7 1 3 33:21 22
3. Thusis-Cazis 11 6 2 3 27:19 20
4. Chur 97 a 11 6 1 4 20:24 19
5. Valposchiavo 11 5 2 4 24:20 17
6. Balzers II 10 5 1 4 28:21 16
7. Flums 11 5 0 6 26:30 15
8. Sargans 11 4 3 4 16:17 15
9. Mels II 11 4 1 6 34:32 13

10. Triesenberg 10 3 2 5 24:24 11
11. Mladost 11 2 1 8 10:32 7
12. Lusitanos Samedan 9 2 0 7 10:28 6

3. Liga, Gruppe 2

Heiden – Montlingen 2:5

1. Staad 11 9 1 1 27:15 28
2. Montlingen 11 7 2 2 45:15 23
3. Altstätten II 11 6 3 2 29:22 21
4. Grabs 11 6 2 3 31:18 20
5. Chur 97 b 11 6 1 4 27:18 19
6. Rebstein 11 6 1 4 21:21 19
7. Appenzell 11 6 1 4 28:23 19
8. Rheineck 11 4 1 6 27:19 13
9. Ruggell 11 2 4 5 20:26 10

10. Heiden 11 2 1 8 14:49 7
11. Widnau II 11 2 0 9 22:37 6
12. Rapperswil-Jona b 11 0 3 8 13:40 3

4. Liga, Gruppe 1

Bonaduz – Danis-Tavanasa 3:2

Lumnezia – Valposchiavo Calcio II Sa, 15.00

Schluein Ilanz a – Luso Chur So, 14.00
Trun-Rabius – Ems a So, 15.00

4. Liga, Gruppe 2

Untervaz – Sevelen Sa, 14.00

Jungsenioren-Titel an
Eldahuk und Joseph
Tennis. – An den Tennis-Bündner-
Meisterschaften der Jungsenioren in
Thusis haben sich kürzlich Maria Lau-
ra Eldahuk und Patrick Joseph denTi-
tel gesichert.

Der Tennisclub Thusis war Veran-
stalter der Bündner Jungsenioren-
und Senioren-Titelkämpfe. Weil die
Spiele am geplanten Wochenende
vom 12. bis 14. September in Thusis
wegen schlechter Witterungsbedin-
gungen nicht zu Ende gespielt werden
konnten, einigte sich der TCT Thusis
mit den Verantwortlichen des Bünd-
ner Tennisverbandes darauf, die Ein-
zelmeisterschaften in den drei Kate-
gorien am ersten November-Wochen-
de in der Halle nachzuholen. (so)

Tennis-Bündner-Meisterschaften
Jungsenioren und Senioren in Thusis
Männer. Finals. Jungsenioren: Patrick Joseph (R3) s
Andrea Wieland (R3) 6:3, 6:3. – Senioren S1: Pavel
Paul (R3) s Hans Markutt (R3) 4:6, 6:2, 7:6. – Senio-
ren S3: Alban Hug (R6) s Markus Casutt (R6) 6:1, 6:1.
Frauen. Jungseniorinnen, Meistertitel wurde in Grup-
penspielen ermittelt: 1. Maria Laura Eldahuk (R3), 3
Siege. 2. Eri Sprecher (R4), 2 Siege. 3. Andrea Sal-
vador (R5)1 Sieg. – Finals, Seniorinnen S1: Ruth
Bezzola (R4) s Gabi Jakob (R4) 6:2, 3:6, 6:2. – Se-
niorinnen S3: Mengia Müller (R6) s Pia Jäger (R4)
6:1,6:1.

Wann kann er wieder einmal jubeln? Chur-97-Goalgetter Mario Fausch hat in den vergangenen sieben Spielen nicht mehr
getroffen.

IN KÜRZE

Eishockey. Im Hallenstadion Chur wird
heute ab 9.30 Uhr das nationale Nach-
wuchs-Schülerturnier um die Post-Fi-
nance-Trophy ausgetragen. 75 Jugend-
liche in zehn Teams kämpfen um die
Qualifikation fürs Halbfinale.

Billard. Im Rahmen der diesjährigen
Bündner Meisterschaften in Summa-
prada wird heute ab 10 Uhr und mor-
gen in Gerrys Club die Disziplin 14-
1-Endlos ausgetragen.


